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Sexuelle Übergriffe unter Kindern und Jugendlichen 

Sexuelle Übergriffe unter Kindern und Jugend-
lichen werden häufig nicht erkannt, da sich die 
Betroffenen selten an erwachsene Bezugsper-
sonen wenden. Wenn überhaupt davon berich-
tet wird, dann eher gegenüber Gleichaltrigen 
(Priebe & Svedin, 2008). Weiterhin wird selbst 
in Fällen, in denen von sexuellen Übergriffen  
berichtet wird, häufig nichts unternommen 
(Child Research & Resource Centre, 2009).

Werden sexuelle Handlungen unter Gleichaltri-
gen entdeckt, besteht häufig die Schwierigkeit, 
zwischen einvernehmlichen und erzwungenen 
Handlungen zu unterscheiden.

Ein sexueller Übergriff unter Kindern liegt dann 
vor, wenn sexuelle Handlungen durch das über-
griffige Kind erzwungen werden bzw. das be-
troffene Kind sie unfreiwillig erduldet oder sich 
unfreiwillig daran beteiligt. Häufig wird dabei 
ein Machtgefälle zwischen den beteiligten über-
griffigen und betroffenen Kindern ausgenutzt, 
indem z. B. durch Versprechungen, Anerken-
nung, Drohung oder körperliche Gewalt Druck 
ausgeübt wird.

Bei sexuellen Übergriffen spielen Machtgefälle 
eine große Rolle. Die häufigsten sind:

	ó Altersunterschied

	ó Position innerhalb der Gruppe

	ó Geschlecht

	ó sozialer Status der Eltern

	ó Behinderung

	ó Migrationshintergrund 

 (Freud, 2015) 

Sollte ein sexueller Übergriff unter Kindern oder 
Jugendlichen in Ihrem Tätigkeitsfeld stattgefun-
den haben, sind gemeinsame Klärungsgesprä-
che mit allen beteiligten Kindern / Jugendlichen 
unbedingt zu vermeiden. Sie sind äußerst kont-
raproduktiv, denn die Übergriffs-Dynamik setzt 
sich in solchen Gesprächen fort. 
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Das betroffene Kind oder die / der betroffene  
Jugendliche sollte die erste und ungeteilte Auf-
merksamkeit erhalten. Oftmals entsteht der 
Impuls, unmittelbar mit dem übergriffigen 
Mädchen oder Jungen sprechen zu wollen, um 
sie oder ihn zur Rede zu stellen. Diesem Impuls 
sollte nicht nachgegeben und dem betroffenen 
Kind oder Jugendlichen Priorität eingeräumt 
werden. 

Schritte des adäquaten Umgangs bei sexuellen 
Übergriffen unter Kindern / Jugendlichen (nach 
Freud, 2015):

	ó Situation sofort beenden und das betroffene 
Kind schützen und unterstützen

	ó Gespräch mit dem betroffenen Mädchen oder 
Jungen

Machen Sie deutlich, dass das Verhalten des 
übergriffigen Kindes bzw. Jugendlichen falsch 
war. Das betroffene Kind soll deutlich spüren, 
dass die erwachsene Person auf seiner / ihrer 
Seite steht. Parteilichkeit ist hier unbedingt ge-
fordert. Die bei Konflikten weit verbreitete „dazu 
gehören immer zwei Haltung“, ist bei sexuellen 
Übergriffen nicht sinnvoll, denn hier geht es 
nicht um gleich starke Kontrahenten mit unter-
schiedlichen Interessen. Mädchen oder Jungen, 
die einen sexuellen Übergriff erlebt haben, brau-
chen Trost, Zuwendung und das erleichternde 
Gefühl, dass ihnen geglaubt wird. 

	ó Gespräch mit dem übergriffigen Mädchen 
oder Jungen

Das souveräne Auftreten der erwachsenen Per-
son, ist für das Gelingen des Gesprächs ent-
scheidend. Das Kind oder der/die Jugendliche 
müssen erleben, dass die gelebte Macht ein 
Ende findet, sobald sich Erwachsene einschal-
ten. Es empfiehlt sich, das übergriffige Verhal-
ten klar zu benennen, als Unrecht zu bezeich-
nen und für die Zukunft strikt zu verbieten. Das 
Kind/der/die Jugendliche/r soll sich nicht als 
Person abgelehnt fühlen, sondern merken, dass 
sein/ihr Verhalten gemeint ist. 

	ó Kommunikation mit den Eltern 

	ó Gemeinsame Gespräche zwischen allen Be-
teiligten sind auch hier nicht anzuraten

Weitere Informationen zum Thema sexuel-
le Übergriffe unter Kindern finden Sie in der 
Handreichung Kinderschutz im Kita-Alltag:  
Pädagogischer Umgang mit sexuellen Über- 
griffen unter Kindern der Abteilung Pädago-
gik der Frühen Kindheit unter dem Link: www. 
erzbistum-muenchen.de/missbrauch-und-
praevention/praeventionsarbeit/KiTas

https://www.erzbistum-muenchen.de/missbrauch-und-praevention/praeventionsarbeit/KiTas
https://www.erzbistum-muenchen.de/missbrauch-und-praevention/praeventionsarbeit/KiTas
https://www.erzbistum-muenchen.de/missbrauch-und-praevention/praeventionsarbeit/KiTas

